
zimmer frei!
Jugendherberge – gammelige absteige oder günstige 
alternative zum hotel? sechs on-reporter/-innen haben für 
euch testgeschlafen – in der stadt, auf dem land, am fluss. 
und ihr Könnt das auch!

schiff ahoi! Morgens nach dem Aufstehen einfach nur vor die Tür
gehen und ins Wasser springen? Das geht! Und zwar auf dem Jugendgäste-
schiff „die weser“, das wir bei unserem Herbergstest in Bremen zuerst
inspizieren. Hier warten stilecht eingerichtete KoJen mit 30 Betten
auf Gäste. Im ehemaligen Motorraum ist jetzt Platz fürs Gepäck. Und in der
Kombüse greifen die Gäste selbst zum Kochlöffel. Wir merken uns das Schiff
als perfekte Party-Location für den nächsten Geburtstag vor. Dann entern wir
die Jugendherberge an Land mit 200 Betten. Herz des Hauses ist die
Lounge. Leider ist nur hier Internet verfügbar. Das nervt etwas, ist aber gut,
um neue leute Kennenzulernen. mit denen Kann man gleich
nebenan eine runde billard oder tischKicKer spielen. Prakti -
scherweise liegt die Jugend herberge mitten in Bremen. Deshalb lassen wir uns
einen Bummel durch das Schnoorviertel mit den besten Restaurants der Stadt,
durch die Böttchergasse mit Geschäften für Schöne und Reiche sowie einen Ab-
stecher ins Weltkulturerbe-Rathaus nicht entgehen. Da bleibt gar keine Zeit
fürs tolle Herbergsprogramm: Radtour, Stadtbesichtigung, Kino ... vielleicht
beim nächsten Mal! Drei leckere Mahlzeiten am Tag sind in unserer Pauschale
von schlappen 25 Euro enthalten. Tipp für
Nachtschwärmer: Zwischen 22 und 6 Uhr
gibt’s Pizzabrötchen in der Lounge. Also:
heimkommen, essen und dann ins Bett 
– oder doch noch mal ins Wasser?!
Jan (17) und Johannes (17)

Jugendherberge bremen und
gästeschiff „die weser“
www.bremen.Jugendherbergen-
nordwesten.de
insgesamt 230 betten • Je nach 
verpflegung zwischen 21 und 29 € 
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pathpoint cologne, Köln
www.pathpoint-cologne.de
2- bis 8-bett-zimmer • ab 14 € bzw.
ab 18 € mit frühstücKsbüfett •
selbstversorgerKüche

Kölle, wir kommen! Freitag, 18 Uhr, Hauptbahnhof Köln: Etwas
geschafft, aber neugierig auf die Stadt taumeln wir aus dem Zug. Wie gut, dass
es zum pathpoint cologne keine fünf Minuten sind. Die Jugendherberge
liegt in einem ehemaligen Kirchengebäude und sieht schon
von aussen riesig aus. innen erscheint sie mit ihrer impo-
santen raumhöhe noch genialer. Unser zweckmäßig eingerichtetes
Zweibettzimmer mit Dusche ist blitzblank und sauber. Dank eigenem WC müssen
wir nicht erst durch die halbe Welt laufen, um uns vor dem Schlafengehen zu er-
leichtern. Zufrieden sinken wir spätabends in die frisch bezogenen Kissen.
Samstag, kurz vor 10 Uhr: Frühstück. Wir haben fast ausgeschlafen und stärken
uns mit frischen Brötchen und Kaffee für den Tag. Mit Kamera und Routenplaner
gehen wir auf Köln los. Juhu! Erstes Ziel ist der Dom, der gleich nebenan steht.
Von oben hat man eine Weltklasse-Aussicht! Der Aufstieg lohnt genauso wie eine
Shopping-Tour über die Bummelmeile bis an den Rhein. Romantisch: Auf der 
Hohenzollernbrücke haben Hunderte Pärchen bunte Schlösser als Zeichen ihrer
Liebe und Treue hinterlassen. Sportlich: Am anderen Rheinufer kraxeln gerade
kletterwütige Leute bei strahlendem Sonnenschein die Wände rauf und runter.
Gegen Abend gehen wir einkaufen. im pathpoint Kocht Jeder selbst.
Unsere Paprika-Schinken-Nudeln sind schnell fertig und schmecken lecker. Am
nächsten Morgen verschlafen wir glatt das Frühstück, das wir für 4 Euro dazuge-
bucht haben. Wirklich schon Sonntag? Schweren Herzens packen wir. Nach 
einem tollen Wochenende in einer tollen Stadt – und einer tollen Jugendherberge!
Katja (18) und Oliver (23)
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es lebe der sport! Nach 15 Minuten Fußweg vom Bahnhof zur
Jugendherberge begrüßt uns die Rezeptionistin mit einem herzlichen „Servus“ in
Bad Tölz. Hier erwartet uns eine sehr bunt und modern gestaltete
herberge. Draußen fallen uns sofort die sportmöglichKeiten auf – vom
Bowlingcenter über die Kletterwand und das Fußballstadion bis hin zur Eis-
hockeyhalle und Halfpipe. Alles da! Drinnen gibt es „chill out“-bereiche,
Fernseher und Billardtisch. Unser Zimmer ist praktisch und jung eingerichtet –
bunt, aber ohne Schnickschnack. Nix zu meckern. Nur das Hochbett finden wir
ziemlich unbequem, was am nächsten Morgen prompt für leichte Verspannungen
in der Nackengegend sorgt. Aber das kleine Wehwehchen ist am leckeren Früh-
stücksbüfett schnell vergessen. Frisch gestärkt machen wir uns auf den Weg zur
Stadtmitte. Über den Markt bummeln hauptsächlich Vertreter der Ü-50-Genera-
tion. Diese und die ganze Umgebung machen uns schnell klar, dass wir uns in 
einem Kurort und nicht in einer Partymetropole befinden! Wer abends ordentlich
abfeiern möchte, ist in Bad Tölz fehl am Platz. Wer aber fitnessbegeistert, moti-
viert und offen für verschiedene Sportarten ist, liegt mit der „Sport-Jugendher-
berge“ genau richtig! Am Nachmittag ist vor allem an der halfpipe richtig was
los. Auf dem gegenüber gelegenen Sportplatz findet ein Fußballspiel statt, das je-
de Menge Zuschauer hergelockt hat und mit Musik für Stimmung sorgt. Fitness
satt also! Nur beim Mittag essen entscheiden
wir uns für die etwas unsportliche Variante –
das fast-food-restaurant.
Jennifer (18) und Sophia (17)

sport-Jugendherberge bad tölz
www.bad-toelz.Jugendherberge.de
186 betten in 45 zimmern • übernachtung/
frühstücK: 21,30 € • tischtennis, basKetball,
volleyball, speedsoccer, badminton u. v. m.

TESTER GESUCHT
Du möchtest selbst mal testschlafen? 

Dann mach mit! on und die Jugendherbergen
verlosen drei Wochenenden für je zwei Personen in einer 

Jugendherberge deiner Wahl im Gesamtwert von 600 Euro.
Schicke eine Mail mit dem Stichwort „Zimmer frei“an: 

gewinnen@aok-on.de 
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